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■ten' v ' <8?r?i renb  England bekanntlich eine Jahreserhöhnna
Frankreich soll in dein Angebot

K bH"' enteil an den deutschen Tributlasten keinerlei
A« >„ 9«i, Wahrend dir italienische Anteil um 7,6 Mil-

dkni„Insten Englands gekürzt wird. Der
l M.COC“ * * ‘ — - —

il

bo,,onÄi bo,U  Dawesplan zum ?)oimgplan im Bc-
!°rsiia> 0 Millionen Mark soll uneingeschränktEngland
Fügung gestellt sein.

laiidclt sich somit um dasselbe Angebot , das in. per-iy. . . . „_
Achth, Formen von den Gläubigermächten an England
k °der 7 ^ / ^ Ob Snowden dieses Angebot annetz,neu
H ichn7,ltrf)tVlDC!& tatsächlich heute kein Mensch. Hiervon^00ch nach wie vor dos Kwickws) nach wie vor das Schicksal der Konferenz ab.
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£q Neue französische Forderungen.
ber  französische Journalist , berichtet,

'bieer. stP 'h " ' st Grund der neuen Vorschläge der vier
^ rinachte auf jeden Anspruch verzichten soll, den es
!tŝ r,Jverschusj aus dci, Einnahmen der fünf letzten
.z MYiungen des Dawesplanes hat , weiter bcrichtet er,

Riloft seh daß Deutschland die zusätzlichen Be-
" -sd. h. diejenigen nach dem 1. September 1929s

"r schließlich habe nian noch ins Auge gefaßt , daß
vEcrüöa ,Ĉ - Zahlungen jährlich um sieben Millionen
h  ihn; 0' .? .te  Deutschen , so fährt Saucrlvciu daun fort,
'Ser , Cw ar-t.'. ,tc. könnten bei einem Streit unter den
’ $ ait f rr - tUr e'" en  9 C0elt  den aiideren Partei ergrci-

!üU,e st «) einigen und gemeinsam von Deutschland
rz verlangen . Deutschland werde dann sehen ob es

bringen könne. Nichtsdestoweniger hoffe man
„ »!> Deutschland sich zu einem Vergleich bcreitfinden1/. , r * YY r y ' ~ »»*v **v •vwvvjtvivv ; vtu UI lliutu

hWth ’«r dr u& bemerkt Sauerwein sarkastisch, daß , wenn
Z bi tw Regierung tit großzügiger Weise der obigen Rege-
i? "gsgejst7 - Reichstag sicherlich auf den Ver-^ siegelst Frankreichs irr der Behandlung der Rheinlandeu könne.

Englische Verstimmung.
englischen Blätter enthalten sich jeder bestimmten

fs über den Ausgang des null begonnenen Schluß-
Daager Konferenz . Das Erstaunen über diei ^ H^ vaager Konferenz . Das Erstaunen über die taktischen

| ein' " " 'nentlich von französischer Seite , die drei Wochen
"btcis Behandlung der englischen Forderungen ver-

‘« Oie cLmi» nicht mehr zuruckgehalten . Die Art und Weise.
> Achtel, astooscn Macdvnald gegen Snoivden auszuspielen

'. .wird mit einer Deutlichkeit herausgearbeitet , wie*1  Eiiftfifi r " " s einer ^ eurncyren yerausgearvcitet , wie
? »i^ Jw -französischcn Auseinandersetzungen seit langem
.M rJ z . zu verzeichnen war . Daneben aber wird auch

ch 5

I, 0 iS *v r . -v ^ . ^ uv -h  uvu HMtU U« U?
Zscb. sta " " "" nicht verhehlt, daß man auf
.Hh„ r Seite immer noch besorgt ist , daß
^ eim *V ^ \ rtuns »"  Sondersorderungen

E ^nV - and fuhren könne , obwohl der englisch
fi&’frlr .' " ^ iner letzten Antwort an die Alliierten aus-
">>h ^ " ' stellte, d̂aß Opfer auf Kosten^ dritter Parteien,

7 " lsä)land, für ihn nicht annehmbar wären.
^°siscĥ 8ensatz zu der stark verstimmenden Haltung der

I ' -Pressc wird in London anerkannt, daß man auf• j . « — - — - - * -fenil " . . — ^ vmj) «nun uu |
^ CUc  vom Haag aus in den eigenen Kommentaren

, WiE ;Äi ’!,crcns "äh " liegt, ist das Plus der deutschen
,4! ijNiwdieser Hinsicht nicht zu unterschätzen und unter

wertvoller als d,e stimmungsgemäß „guten Be-l. ^ach der französischen Seite bin. die ' 'Rif,. > dur « . , . ' ^ ^ iiuuiui
7f,: r; - ''ach der französischen Seite hin, die, wie sich bei
i- üi ^ "h -ilten^ !!.,?e»gst emer praktischenB-lastun^ probc nicht'CP

-
'7 -^ Q9t.7 uuwrrichtcter französischer Seite verlautet , daß

- nc  der Vergleichs - und Feststellungskommission eine

vermögen.

^ "re Einigung in der Kontrollfrage.

Einigung zustandegekommen sei.
^ ^ vorgesehenen deutsch-französischen

^chiedsgerichtskommissionen werden in eine Koni-

Sie
lind

,m Lo-
deutsch-

M >dx>v 'chei ?>«S
f . |K e ' a"'uw"6staßt, die aus einem Franzosen, eineni

tz" Nc7w Deutschen und sechs Neutralen , somit aus ins-
Personen bestehen soll. Die Kommission wird

jj^ 's'winmission " genannt.
^ !w^5!?wission wird ausschließlich auf Antrag der dcut

wlnchen oder bel-iischen Reuierunü tätig sein. Sie

Dienstag , den 27. August 1829 33. Zahrgang

s»,;-neues Angebot an England.
^ i I 3Ur af<c" Weise. - Deutschland soll verzichten.
üHI bcr  Presst : schlecht für die sranzösischc,
W " ° Wr die deutsche. — Die „Vcrgleichskommission",

" Zsiillung der englischen Wünsche zu 60 v. H.

fragt emeu ständigen Charakter und ihreZuständigkeiterstreckt
sich auch auf die entmilitarisierte Zone. Falls bei einem Zwi¬
schenfall eine Verständigung auf diplomatischem Wege zwischen
den betreffenden Regiernngeir nicht zustandckomnrt, soll die
Vergleichskommission als erste Instanz eingreifen.

^Angebot der vier Gläubigermächte Frankreich, Bel-

vhe« 'L̂ T - ®Ä f(̂n5lcr  snowden übermittelt worden,
"t reico b „ g biet Machte, deren Inhalt streng geheim gehalten

S| 60btn?7 1"" ^ Schreibmaschlnenseitenund soll auf eine

Nett hmausla^fer̂ Ĥ "^ bcr ^"6kst ĥcn finanziellen For-
^ ^ >v7 "7st/h ° Anteil an den deutschen Tributleistungen
N ' be"‘ Angebot um 28,6 Millionen

48«Ä " "b England bekanntlich eine Jahreserhöhnna

: !l6k ^ .e.lglst̂ U'AJop °n ist am Montag ' morgm 'nm 8 Uhr

vek^ Ô ^ ohrozenUge^ Erfullung der Englischen̂ finanziellen' For-

Die Frage der Besatzungskosten.
Einen noch offeiten Punkt in deir Verhandüingen bildet

die Entscheidung über die direkten Besatzungskosteil ab 1. Sep-
lerntet - bis zum endgültigen Räumungsdatum . Der deutsche
Standpunkt ist, daß die monatlichen Besetzungskosten von et'
Millionen vom 1. September ab bis zuin Räumungsjchluß au- — ' ,- - - •• ' VIA. Q» « v 1/lUH »*V t IVI» jU/ i-il l\

den Ucterschuß aus^denl Ueberganĝ des Dawes-PIanes zunrYoung -Plan inr Betrage von 300 Millionen Mark verrechnet
iverden müssen.

Es scheint nun daß in dem Angebot der Gläubigermachte
an England vorgeschlagen wird, daß Deutschland die Be¬
setzungskosten ab 1. September tragen sott, wobei die Zustim¬
mung hierzu osfengclasscn wird. Auf diese Werse will nian der
englischen Negierung den Ueberschuß von 300 Millionen rest¬
los zur Verfügung stellen können. Der Poung-Plan sicht jedoch
bekanntlich direkte Vereinbarungen zwischen den Regierungen
über wese Frage vor. Die englischen Vertreter haben bisher
die französischen Forderungen abgelehnt.

Die zweite Halbjahresrate der Jndustriebclastung für
das fünfte Rcparationsjahr bezahlt.

Die am 25. August fällige zweite Halbjahresratc der deut¬
schen Industrjetelastu .>g von 150 Millionen Mark ist von
der Bank für deutsche Jndustrieobligationen dem Geiieral-
ageiltcn für Reparationszahlungen überwiesen worden.

Sie Sörener Eisenbahnlatafirophe.
Ein Augenzeuge brrichiet.

Eiir Augenzeuge des schweren Eisenbahnunglücks von
Bliir erzählt , daß er im Seitcligang eines Wagens am Fenster
gestanden habe, als die Katastrophe hereinbrach . Ihm sei die
schnell steigende Fahrtgeschwindigkeit des Zuges oufgefollen.

Plötzlich habe sich der Wagen zur Seite geneigt, er sei mit
dein Kops gegen das Fenster geschlagen und habe dann noch
gesehen, wie die Lokomotive zur Seite abrutschtc.

Nachdem er wieder zu sich gekommen sei, -sei er auf das
Dach des Wagens geklettert . Von allen Seiten hörte man die
Schmerzensschreie der Verwundeten . Aus der umgestnrzten
Lokmnotive schlugen hohe Flammen . Die unverletzt gebliebenen
Passagiere leisteten die erste Hilfe.

Ein Bild des Grauens.
Die Unglücksstellc auf dein Bahnhof Buir bei Köln bietet

ein Bild grauenhafter Verwüstung . Die Aufräumungsarteiten
iverden noch lange Zeit in Anspruch nehmen . Die Strecke
Aachen—Köln ist aus 24 Stunden gesperrt , so daß die Züge
umgeleitet werden müssen. Lokomotive und Tender liegen aus
der Seite , die beiden folgenden Wagen haben sich qucrgestellt,
die anderen sind zum Teil ineinandergcschoben oder nmge-
fallen . Am besten scheint der Speisewagen weggekommen zu sein.

Die Gleise sind auseinandergerisscn. Bei den Ncttungs-
arbciten mußten die Wagen zum Teil auscinandcrgeschweißt
werden, da drei von ihnen ineinandergeschoben sind. Fünf Tote
befinden sich im Krankenhaus Buir , drei weitere im Kranken¬
haus Düren.

Zu schnelles Fahren des Lokomotivführers trotz
Vorsichtsbefchls.

Das schwere Eisenbahnunglück ist darauf zurückzuführen,
daß der Lokomotivführerdes Unglücksznges namens Nordhauch
der aus HanlM in Westfalen stammt, in ein Ucberholungsgleis,
das wegen eines Brückenbaues auf der Strecke bei Buir ange¬
legt war, zu schnell hineinfuhr. Roch auf dem Bahnhof in
Düren ljattc der Lokoinotivführcr einen Vorsichtsbcfchl erhalten,
in dem ihm aufgegebcn wurde, in das Uebcrholungsgkeisbei
Buir langsam zu fahren.

13 Tote, 10 Schwer- und 25 Leichtverletzte.
Die Zahl der bei der Entgleisung des Paris —Warschauer

Schnellzuges bei Buir ums Leben Gekommenen hat sich auf
dreizehn erhöht, die der Schwerverletztenmrf zehn. Außerdem
wurden 25 Leichtverletzte festgcstcllt.

Schweres Autounglück
in der Lüneburger Seide.

Vier Tote.
An der Straßenkreuzung der Provinzialstraße von Sol»
*» /►rf» rt tit h  1» Y d* f %ö » hrtf Sl ’l* litt * 91 Sfi Hftt*taunachHam bürg  bei Wintermoor hat der um 21,56 Uhr

aus Soltau nach Buchholz fahrende Personcnzug das Auto des
Arztes Dr . Brinkmann aus Soltau überfahre», wobei der
Chauffeur, zwei Frauen und ein Kind getötet und der Arzt
schwer verletzt wurden. An der Unglücksstclle mußte der Zug
eine Stunde halten, bis die Gleise aufgeräumt waren.

Wachsende Berschnldmg
in der Landwirtschaft.

Kennzeichnend für die gegenwärtige Notlage der Land¬
wirtschaft ist das starke Anschwellen der Verschuldung in allen
laildwirtschaftlichen Betriebsgrößen . Nach eingehenden Er¬
hebungen der Deutschen Rentcnbankkrcditanstalt und des
Deutschen Landwirtschaftsrates ist im Wirtschaftsjahr 1927/29
die Verschuldung in den Betrieben von 5—20 Hektar in Ost¬
deutschland durchschnittlich um 8 v. H., in Westdeutschland
sogar um 11 v. H. der bisherigen Schuldenlast gestiegen.
Bei den Betrieben von 20 bis 50 Hektar beträgt die Steige¬
rung der Schuldenlast für Ostdeutschland 9 v. H., für West-
dciitschland 13 v. H., bei den Betrieben von 50 bis 100 Hek¬
tar für Ostdeutschland und Westdeutschland 13 v. H., bei den
Betrieben von 100 bis 200 Hektar für Ostdeutschland 12 v. H.,
für Westdeutschland 11 v. H., bei den Betrieben von 200 bis
400 Hektar für Ostdeutschlatid 12 v. H., für Westdeutschland
6 v. H. Betriebe über 400 Hektar sind nur in Ostdeutschland
untersucht Word, wobei eine durchschnittliche Steigerung der
Schuldenlast um 10 Jj . &.  fcstgestellt worden ist. Bemerkens-
ivert ist die starke Steigerung der Schuldenlast in den West¬
deutschen klein- und mittelbäuerlichen Betrieben . Bekanntlich
üuldigen ja die Linksparteien der Theorie , daß die gegenwär¬
tige Agrarkrisis sich in der Hauptsache auf die Großbetriebe
des Ostens beschränke. Nun ist es zwar richtig, daß, gemessen
an denl sogenannten Einheitsweri 1925, die Berschnlduilg
der westlichen Klein - und Mittelbetriebe verhältnismäßig
ain geringsten ist. Die starke Steigerung der Verschuldung
aber zeigt, daß die Not sich in steigendem Maße auch dieser
Betriebe bemächtigt . Dabei inuß beobachtet werden , daß die
genannten Zahleii sich auf das Wirtschaftsjahr 1927/28 be¬
ziehen. Im Wirtschaftsjahr 1928/29 , das soeben abgeschlossen
worden ist, für das aber begreiflicherweise die. Verschuldungs«
zahlen noch nicht vorlicgen, haben sich die Verhältnisse nn-
zweifelhaft noch mehr verschlechtert.

Bor allem aber darf nicht übersehen werden, daß die
Verschuldungszahlen , soweit sie statistisch erfaßbar sind, nur
ein ichlechtes Spiegelbild der Not in den bäuerlichen Familien-
wirtschaften sind , denn bisher war es diesen noch möglich,
durch Herabdrncknng der Lebenshaltung bis zur Verelendung,
durch äußerste Steigerung der Arbeitsleistung und durch fast
lohnlose Arbeit der Familienangehörigen die Steigerung der
Verschuldung wenigstens in etwas zu mildern . Der Augen¬
blick ist aber bereits gekommen, wo diese Vcrzweiflunqsmittcl
das Anschwcllcn der Verschuldung bis zur Katastrophe nicht
iirchr verhindern könrien.

Ein erschütterndes Zeugnis von dieser Notlage sind die
Unterjnchiingen von Professor Münzinger , deren Ergebnis
" in . einem zweibändigen Werke „Der Arbeitsertmq der
bäuerlichen Famillenwirtschaft " niedcrgelcgt hat . Ausführlich
untersucht er darin die Arbeits - lind Lebensverhältnisse in
zehn Bauernwirtschaften aus zehn verschiedenen DörfernWürttemberas . wobei er naww -iicksi-nor » ” 11 y ; . ' 5! .L -Ul
Württembergs , wobei er nachdrücklich darauf hinweist , datz
es der Mehrzahl der württembergischen Bauernwirtschaften
noch bedeutend schlechter geht. Er kommt zu dem Ergebnis,
daß der durchschnittliche Lohn für den Bauern und seine
Famillenangehorlgen nur 18,8 Pfennig die Stunde beträgt
wahrend das Gesinde in diesen Dörfern durchschnittlich 441
Pfennige und der gewerbliche Arbeiteer dieser Gegend
03,2 Pfennige filr die Stunde erhält . Bei einer solchen
Herabdrncknng des Lebensniveaus ist es kein Wunder daß
die statistisch erfaßbare Verschuld ...lg zahlenmäßig in den
bäuerlichen Familienbetrieben geringer ist als in den Be-
w C7r brie -« uU r/ mbe  Arbeitskräfte angewiesen sind; denn

6ci7 * 7/r- nr - " 7 1 6cIlcb,9 verlängert und deren
^hnkonto Nicht beliebig herabgcdrückt werden wie bei den
bäuerlichen Familienangehörigen . Daher muß hier die Ver-
Duldung ungleich großer sein. Not in allen Betrieben , weiln
auch in verschiedenen Aeußcrungsfvrmen , das ist das Kenn¬
zeichen der landwirtschaftlichen Lage. Wer in dieser Sitiiativn

sÖ0V ni" Oeilkrisis spricht, lenkt die Aufmerk-
^0" Hstuptquelle der landwirtschaftlichen Not ab,

der verfehlten Wirtschafts - und Handelspolitik der letzten

»Graf Zeppelin"hat die amerikanische
Küste erreicht.

Ucbcr San Franziska.
. . ...Rach emem riunkspruch aus San Franzisko ist das Lust-
schlsf„Graf Zeppelin" um 3,22 Uhr MEZ . über der Stadt
erschienen. Das Luftschiff passierte vorher, von zahlreichen
Flugzeugen geleitet, von den Farallon -Jnscln kommend das
Goldene Tor, überflog Alcatraz Island . Goat Island und
Oakland und Ivendetc nach San Franzisko, wo das Erscheinen
des „Graf Zeppelin" von einer unübersehbaren Mcnschcnmenqe
auf Straßen und Dächern jubelnd begrüßt wurde. Um 4,01 Uhr
MEZ . verließ „Graf Zeppelin" die Stadt mit ' Richtung auf
Los Angeles, wo das Luftschiff schönes Wetter mit etwas Nebel
antraf.

In Los Angeles eingetrofsen.
„Graf Zeppelin" ist gegen 9,30 Uhr MEZ. über Los

Angeles eingetroffen. Da es an der amerikanisckcn Wettkütte



HZ,u eJL 3eit tt0̂ ? * ** (4,30), kreuzte das Luftschiff zu¬
nächst noch ewige Zeit, um de» Anbruch des Tages abzuwarten.

Glücklich gelandet.
Fluavlaü ^ '^ Uhr MEZ . erschien„Graf Zeppelin" über demt rn : Zngeles, nachdem er vorher Hollywood und
barerNLb ! Ff- 1unb.Sontfl Monika in nn mittel-
»sisir ''tahevon Los Angeles in geringer Höhe überflogen hatte
Beim Erscheinen des Luftschiffes brach ein ungeheurer
ert!Wi)n^ ' sturm der riesigen Menschenmassen los. Gleichzeitig
ntonten zahlreiche Sirenen . Nach einer Schleife Uber dem
Landw,a"eek»ŝ ^ s'ch bas Luftschiff zur Landung fertig. Dier.andung erfolgte glatt uni 2,18 Uhr. ^
wr^ Utk £m03:*uflf eiß> sind inzwischen neben dem Oberbüraer-

dnn Los Angeles, der die ganze Nacht dort verbracht
^t -Mlreiche andere Vertreter der staatlichen und städtischen
Äub ^ inaen"^ F ? ' um dem Luftschiff Willkommensgrüße

Sofort nach der Landung wurden die Passagiere

„ßriii Beejielin “ mtz LMiirst seftartet.
.. . UmJ 2 Uh - 14 Minuten nachts (0 Uhr 11 unserer Zeit)
st-eg „Graf Zeppelin " zum Flug nach Lakehurst, der vier¬
ten und letzten Etappe seiner Weltreise , auf.

2n 2ßeft ist Augenlust . Fleischeslust und
Hostart des Lebens . Alles ist dazu angetan , den Menschen
SArfl ™ 6™t aUä  Herzen zu reißen , in Theater . Kino

uf®-r Und doch kann nur der Glaube den
Menschen wahrhaft glücklich machen. Wir haben aewal-

gemacht in Technik und Kunst aber
Rückschritt nt Sitte und Moral . Wenn es so weiter aebt
I ? b«rf Deutsche JBoIt dem Untergang geweiht . Darum
die Mahnung : Kehrt zurück zum Glauben der Väter die
- und dieses Gelöbnis gehalten haben

Der kathol . Kirchenchor „Cäcilia " unter Leitung seines
hervorragenden Dirigenten Herrn Lehrer Stillqer Kistete

b'Esem Jahre zur Verherrlichung des Hauptgottes-
Dll^ k- 5 der Prozession wieder ganz Außerordentliches
Defe -erliche Orchestermusik wie Orgelbegleitung in der

lletztere durch Herrn Lehrer Priske ) war ?» gleich-
wohl Glanzleistungen . — Die Prozession verlief würdia
und erhebend . Alles in Allem hat der Verlobch Ta?
dieses Jahres aufs Neue seinen die Jahrhunderte über?
dauernden Einstuß aus das Seelenleben der Bewohner
äeifnipr% e'f™ at9en?emÖe  bewiesen . Er ist ein lebendiges
Beispiel dafür , wie aus einem großen Unglück reiwer

Ut 0ain/ kommende Generationen werden kann
Bed?utu ^ °bter,Tag " für alle Zeiten seine g?oße
Bedeutung für unseren Heimatort und seine Bewohner be-

Kopf-vor hineinfiel . Das neueste leistete sich ei«Ä
mLTu 7'"*™ -'V 'ö oen wcarn ritt und i . ,,
R " d beim Schwimmen abwarf , St . Baltin
Rettung anrief . Ob seine Aufnahme in denAl. P.Ttnlrtf muß m<-»v* rv .v * «  r .J t- 1CI

Ü« "'Ileer? r P . -UU] . . , .
15. erfolgt , muß man abwarten . Jedenfalls sei 7. >.,„7 ^
geraten bei seinem Leisten zu bleiben und
kannten Rappen " Ausflüge zu machen, statt W"
feuchte Etement zu wagen. si-i-

Gloria - Palast . Morgen . Mittwoch abends 11 ' h
laufen im Gloria -Palast zwei wunderbare F 'l^ -
Besuch empfohlen ist. Näheres siehe Inserat.

Welche Schadenserfatzansprüche hat Der bei ei» . ...
Krastpostunfall verletzte Reisende? , %

^Eaftpost ist heute zu einem unentbehrliche« i
lehrsmittel geworden. Bei der wichtigen Stellung dst, °sj>>°
post im heutigen Verkehrsleben ist es von cillqeme'»sii i""afüll IM yeutigen Verkehrsleben ist es von ollgememsi,

lüC/Af Ersatzansprüche dem KraftPostreiftH (
Unfällen zustehen. «Deine Ersatzansprüche sind verl̂ ,

SOfQlüS
Flörsheim a. M.. den 27. August 1923.

~  ~ r- ®e* verflossene Sonntag war ein freundlick,er
Spatsommertag ohne drückende Hitze, und so wurde der-
selbe zahlreich zu Ausflügen in die bereits in den Zeichen
des Herbstes prangende Natur benutzt. Beicyen

AZ l 'y ' wu|uu u«| einer atranpo -
einer Sonderfahrt ereignet hat. ..

^ r-a I lsi 0 stl >nie n gehören zu den ordê ff h,
Posten, das find Fahrten , welche die Post zwischenÄ i» 11»
mehreren Orten nach einem bestimmten Fahrplan b«™) iKe
ßrctgnct sich der Unfall auf einer solchen Kra

■’m6•
S
%nt

^ wui t' iuci solchen Kraftpostlin^
beispielsweise der Wagen im Nebel an einen Bannt,
W  verletzte Fahrgast von der Deutschs Wmrforderlicken Kni-- imh N.'i-nsleauN.?̂ Ni

Der Verlobte Tag 1929 reihte sich in seinem gesamten
Verlaus murdig an seine vielen Vorgänger aus vwr
Jahrhunderten an . Das Wetter war hochsommerlich. Die
?fP ^ eratur druckend und schwül warm . Der Sonntag
teirFin S * 3 “.? rom an  Fremden , läßt es sich doch

61  £ erni che-lender Flörsheimer nehmen an
diesem ^.age der Heimat einen Besuch abzustatten ' und
den T ° ll mitzufeiern , den unsere ^ AldvoLrn zu feU
ern gelobt haben , „solange in Flörsheim ein Stein auf
SS! . ““ « " J ' »« : - Dil tatjouwe SemeiSSe
emppng die hl. Sakramente und bereitete sich selbst wie
den Heimatort auss beste für ein würdiges Begehen der
Fe -" vor . Am Montag morgen erklang mit bem er"
? ac^w nö -? das feierliche Festgelüute . Bald setzte aucb
b - ei,as !J 5„ » * Sinei
LrC?+,e >na^«>l Al l undern an frommem Eifer zu übertreffen
mckk in^ ^ .'^ tkatholiken schließen sich dabei traditionsqe-
maß in Florsheim nicht aus . Bald stand der ganze Ort
in buntestem Flaggenschmuck und die Straßen die in die-
em Zahre von der Prozession berührt .werden sollten glichen

einem lns Freie verlegten Kirchenraum . — Das feierliche
Hochamt (Levitenamt ) wurde celebriert vom Hochw Herrn
Plärrer von Kelsterbach ministriert von Kaplan Wolf
und Pfarrer Bleutgen . Die Predigt hielt der Hocbm Herr
SmllftinLSJ 0'11' Ungefährer Inhalt : Ausgehend ' von^b6b  “ nÖ ,er  lurchtbaren Not , zeigte er wie
ein heiligmaßiger Mann , Pfarrer Münch, den Kranken
P eigener Lebensgefahr Hilfe und Beistand brachte . Zu
s lchen Opfern befähigt nicht Wissenschaft und Kunst son-
dern e,n lebendiger Glaube . Warum sieht es !ute in

so schlecht aus ? Weil man S ui!
i7t iSf , ‘?innCUft°rtn U ‘i * Aegen den hl. Glauben . Man ,
tft lrdijch eingestellt und kümmert sich nicht um das Ee - l

F e5  Sommers . Wenn die Getreidefelder
"silieerntet sind und das Brummen der Dreschmaschinen
verstummt ist, dann tritt nach der harten Arbeit eine

S ' M- ein . W- hl ifl es noch Somme - aber bis
MbJibe litt . Hf '- “ d> brnutzen in der Statur . Die
ffhmAf - stelle» sick̂ früher ein , und in den Nächten liegt
!A" ^ rkî e sterbe «zrische. Leise machen sich bereits die
,n!h% nt-TI 5 E '^ bstes bemerklich, und das große Welken
und Ab,terben in der Natur nimmt allmählich seinen

^e^ Flußtälern wallen am Morgen die weißen
de» Winden bewegt werden . Da erwacht

der bP öes  Menschen von dem Einzug
.kalten Zeit oes Jahres , und es beschleicht uns eine

Ö,b ? n' ŜSommraf ' "WWe °“ f *“ -°b °»-

ber ßei bem Unfall „ u^ uun Wll
stast Ersatz ber erforberlichen Kur- unb VerpfleguA<^ >r
verlangen (§ 11 des Postgesetzes). Und zwar ist ih« ^ Ae. vu — - r ^o,tge,etzes ). Und zwar ist ihm
Verwaltung auch bann zum Schabenersatz verpflicht . M,
ben Wagenführer an bem Unfall kein Berschulben trO,j .L >n
er also leinen Wdgen mit jeder erbenklichen Borj'V Mox
Sorgfalt geführt bat. . Aden

Der Krafrpostreisende ist hier in einem wichtige»^ 154
wesentlichg u n st i g e r gestellt als der Fahrgast eines fLyilJTmmfprnnfmiorf£ rv. r... r, «" ,119 e r gejieui ais der Fahrgast eine- v ,
Ailtounternehmens. Denn dieser Fahrgast kann von'
nehmer nur dann Schadenersatz verlangen, wenn er de») -
we,s erbringt daß der Wagenführer nicht mit der «' jkebr eriorderlickien<£;n™wt ;r* s,_.-. „nes» Al ei" “ tiuunyi , vag ver Wagenführer nicht mit der "
kehr erforderlichenSorgfalt gefahren ist. daß ihn also »tg
Unfall ein Verschulden trifft . .^ . ~ - - ' ah'', L rAnders ist die Regelung bei den Sonberfa»
Hierzu gehören die Fahrten von Gesellschaften, Verein'' ,,n bk-ivttdafä il-'i'ik-n't.-r» __ r ... rvvtciju gegoren oie Myrten von Gesellschaften, Vereinst
m besonders bestellten Kraftpostwagen, ferner FahrtA.Z
die Post aus besonderen Anlässen (Sportfesten, U >sL
usw.) bei genügender Beteiligung veranstaltet. 1(1

»lit

ir „ +̂ mS  w, at r ^ ^e es am Montag nachmittag in der
fremderÄu ? ^ , Unglück gegeben, dadurch, daß ein

§ "stkraftwagensuhrer mit seinem Gefährt einen
hiesigen Kraftwagen überholen wollte und dabei auf das
Trottoir fuhr , wo zwei ältere Frauen gingen . Im letzten

96 A" 9 tS  den Gefährdeten , dem Schicksal über-
fahren zu werden , zu entkommen . Wo bleibt da die
unbedingt notige Umsicht des Kraftwagenlenkers.

yuuiyuiuu Innung oeran|iauct.
derfahrten gelten nach der Postordming als Extrapost,f-,
rung. Bei Unfällen haftet hier die Post nicht (tz 11 fU in 8
Postgesetzes). Trotzdem ist der Kraftpostreisende' auchLderfahrten nicht schutzlos. Die Reickisvall hnt -A

1 I

m Sugwassermatrosenverein. Nachdem in letzter Num¬
mer ein eifriger Anhänger des SWMV . gegen^ die Auf-
nahme eines gewissen „Hineingefallenen " Stellung nahm
hsid wlr gezwungen Nachstehendem, durch die Nachrichten¬
zentrale genannten Vereins übermittelt . Raum zu geben '
Vor allem je- dem Kritiker in letzter Nummer dieses
P.Akes mitgeteilt , daß das durch den Hundeunfall ins
e? tsnr?we sibfallene Mitglied , allen Aufnahmebedingungen
entsprechend wie ein Stein ins Wasser pluinste . Ebenso
wurde ein schwarzer Mann ausgenommen , der mit seinen
Nansen das „süße" Wasser betrachtete , ausruffchte mid

derfahrten nicht schutzlos. Die ' Reichspöst"hat närnb ..
m U ■ M ' ' ' ' ^ - gw' - MA h.
-v.,„ Wv“ nm untui ttint !nija|ui)igen -versimerungsuilHtzx
men einen Versicherungsvertrag abgeschlossen! ein fl Z
m allen Krastpostwagen weist daraus hin. Durch diH ^traa iit reber Reisende mtf «- —■1 10

vor einigen Jahren freiwillig für ihre sämtlichen KH 1
reisenden mit einem leistungsfähigen VersicherungsU' s LAjmen einen Verückernnasvertraa pin
in  uutu tuui |ipu|iiüac]Gn niei|t oarau | hin. Dura ) Lmi>d
trag ist jeder Reisende auf Kraftpostlinien und aus $fanrten nicht nur fiir hip .̂ nffpn hns

«5

- , c> a;- ” v,-lPuvl  on .u|i^u|UlULfU UHUu“i t,f
sahrten nicht nur für die Kosten des Heilverfahrens, st

~ " ‘es Todes und der Beeinträchtigungauch für den Fall des
Erwerbsfähigkeit versichert.

# Wettervorhersage für den 28. August: Meist
trocken, warm, Frühnebel.

r Frankfurt am Main vom 22. bis 25. ff]
ber 1929. Frankfurt am Main finden vo,n <1
September e,ne Möbelmesse und eine HerbstoA
Haushaltartikel und Spielwaren statt . Die Es " ,

Die Windeggdäuerin.
Roman aus dem Hochtal von Wolfgang Kemter.

Copyright by Greiner& Comp.. Berlin W 30.
Nachdmck verboten.

17. Fortsetzung.
Ter nicht in diesem Maße erwartete Widerspruch, den

kwt Bauern auszuregen. Sein Gesicht
rötete sich und der Ton seiner Sprache wurde schärfer.
. ,-Brigltta , dos tat mir leid. Hoffentlich bist du gschei-
tffr fa,nn 00 ni?  werden , dös ist amal

öer  E >artl Nit umgschaut hat, trotzdem
un0 1 nahegelegt haben, da Habs i getan.

^ ^ bfährtin gesunden, wie er
sich koa bessere wünschen könnt."

„Die Blachfellner Lies ."
. , woast du. Nachher ist's eh recht. Ja , die Lies
einbeeftanben" 0^  ® artl  bstimmt , und der B?achfeltner ist

„Ter Bartl mag die Lies ntt, " sprach Brigitta , die
stch kaum beherrschen konnte, so empörte sie die Art
und Weise, wie der stolze Bauer mit ihr chrach.

^ .chnfartz" rief Lukas Leukner verächtlich, „er mag sie
wF' Wenn die Lies nur amal sei Frau
fit, nachher wirvs scho. Er müßt der reinste Holzklotz sein

wenn er dann nit Feuer fangen tat . Also. Bri-
gitta , bi,t mir lieb und recht, aber gell, wir verstehen uns?
<£§ farm ml: fein, du die Gschettere, schick den Bartl heim.
Der Blachfellner hat mei Wort und dös hat der " eukner
no immer ghalten ." 1 dinier

^at. bei  ® ort' und t Hab dem Bartl
ausflammte ^ S3rtsttta ' Ehrend es in ihren Augen zornig

Mit einem Ruck erhob sich der Bauer.
?u hast es wirklich abgesehen auf mein Buben

annehmen. Dös tut mir leid, recht-
Wort " ^ Ö£ft 1 ^ 9 110 ama ' Öet  Blachfellner hat mei

„Leukner, vergiß eins nit, der Bartl ist koa Kind, er istscho lang mündig."
-Dös ist er. da hast du recht," sprach Lukas Leukner;

Plötzlich ruhig , aber kalt, „zwingen kann i tim nif »nw
baß u auskennst, Wiudeggerin, wenn er die Lies nit nimm/
hÄ jind der Bartl ««* i ' geschiedene Leü^ Da,in aÄ

Lukas Leukner ging mit seinem schweren Sckiritt
und war -bald Brigittas Blicken entschwunden - 9 *

-1 as junge Weib starrte den Weg entlang aut dem
? >uuern kraftstrotzende, aufrechte Gestalt ebe9u vom Walde
verschlungen worden war . Brigitta war blaß und in ihren

glanzte es feucht. Plötzlich sank sie auf die Bank
Klug t>te Hände vors Gesicht und brach in kran' lmites
Weinen aus . Es war die Lösung der ungeheuren Erreauna
und Spannung , unter der ihre Nerven während <4uJ
Leukners kalten und erbarmungslosen Worten gezittert
hatten .- Aber oie Tränen brachten Brigitta k-ine Erleichte-
schnwrzte! ^ Stachel zurück, der unendlich

LEes Schluchzen klang in nächster Nähe. Brigitta
sthreckte ans und trocknete rasch die Tränen . Sie hatte9 die
SftftlSb °° »" « »™ b -.d-n LchL

So oft Brigitta noch an diesem Abend vors Haus trat
I it  öfter , als notwendig wäre — so oft ainaen

Uli  voll Sehnsucht bergab und wegab. Ob ückck
ort . oder da die Gestalt des Geliebten auftauche Welclie

Erieichterung wäre es für sie gewesen, wenn sie beute
noch mit Bartt hätte reden können. Seines Vaters barte
Worte hatten sie wie Peitschenhiebe getroffen und ihr
inneres in  hellen Aufruhr versetzt. Bartls Liebe hatte
tü mt Den' gequälten Herzen eine reine Frühlings-
landschaft erstehen lassen, nach all dem Trüben und Troll
°nMÄ ?* Ätz » - -.brach,b Bluten jah ein Reif gefallen. Und wenn auch
B^ gUta geahnt hatte, daß sie dem stolzen Großbauerm
als Sohnessran nicht willkommen sei, daß dem wirklicki
so war . machte ihr Weh nicht kleiner. ö d;

Bartl kam heute nicht. Brigitta mußte es eudlick,
glauben . Sie löschte das Licht und ging g, tr  Ruhe Aber
te fand keinen Schlaf . Tie mannigfaltigsten Gedanken

stürmten aus sie ein. Vorstellungen begannen sie zu quälen^

TT*- / %tci
uDec oie bisher ihre Hossnungslosigkeit gesiegt
Nein, ihre Ahnung hatte sie nicht beirren ^  4

'ucht froh werden. Mit dürren WortenY ^
Eukner ihr erklärt, daß er eher seinen Bub/P̂ - P

Zustimmung 'gebe.
4“ rtf .^ ar  f ° doller Zuversicht gewesen,

??.e..l4 e Zwcifei und Bedenken um seinetwillen
gerungen hatte. Aber Bartl hatte nickt recht A -bM
« ? tSUSS  ■r ,e ' «nen Vater nicht. Lukas Leukner aber u
10-0^ . Rechthaberisch und keinen Widerspruch
wurde der hartberxiae ® atm Einzigr̂ ^ i

— uuu leinen Wioeri!
™ hartherzige Mann eher seinen Einzlg P̂M

als ihm nachgeben. Das schien Brigitta SlU'
Wenn -oartl - um sein Vatererbe kam, trug sie die -'frf,
,w 9onät arterm- ’aie ^ug die Schuld an dem Unfviê “l
Isis Leuknerhaus kam, denn so mir nichts, dir nichts »sich Bartl nicht vor die Ti ',^m  ZE nickt vor die Tür setzen lassen! f

rT a^- Ähre junge Liebe war ohne Seg »»' ,hte sie Gluck zu brtnoeno - jmochte sie Glück zu bringen ? ^ ' / M
- ^ si„ l"Usi. und sann Brigitta : schließlich sah ^ si

einen Weg, sie mußte ihre schönste Hoffnung fahre« W hum keinen Preis durfte sie L Ä “ 9 LuheS  D <UUCi ,ie mugre ihre schönste Hoffnung fahren V
um keinen Preis durfte sie von Bartl ein solchesD l
bÄ nMn' bQ§ £C ^cher für sie gebracht hatte . J
Ijatfe die zwei zu weit auseinandergestellt , an ei«»,,F h
bwdung war nicht zu denken. Der alte Leuk«^
red̂ t, sie muß die Vernünftigere sein, sie mußte, we«^ M
blutenden Herzens, Bartl bitten , ohne sie sizu geben. Gleick, mmm», »_ n)l>m ffk311 gehen. Gleich morgen, wenn Bartl kam, K
mit tljm reben, sie verzichtete lieber, als daßJ £ f<r
^neden eines Hauses gestört hätte, in dem drei ^msher m Eintracht lebten.
ffrf, £ ,r e k " Überaus schmerzhafter Entschluß,

,,ät  /
s

können, was er se^ rgte _ „ k-
o. Brrgitta war bei solchen Denken und Cätt-M
^n wenig eingeschlafen, aber es war keine ^
ösi-' schmerz ha sie Denken wurde von Schreckenŝ -,abgelvn. aus neuen rw -_ n .,77 ^ ^-iuutue von ^ mrecrĉ '
abge ü|t, aus denen sie nach kurzer Zeit in Schl
badet, voll Angst wieder erwachte. Durch das 1 p
^ ^ Fenster drang die kühle Bergnachtluft ,
Itclj auch der kurze, scharfe. Knall eines SchusiK^

(Fortsetzung '

S -H< U&

\



und „
altin UffU
in den
alls sei, 'v
und nusd-"
i, statt

■x den Räumen , die ihr bisher zur Verfügung
noch e^ e weitere , unmittelbar anschließende

Anspruch nehmen . Auch diese Halle ist in den
i ^ ^ zwangsläufigen Rundgang eingegliedert . Diese
t » î ird wieder ein umfassendes Bild der gesam-

Möbelproduktion geben . Neben den Er-
' tfjjj1 der thüringischen , westfälischen und lippischen

. &em» e.rben auch süddeutsche Qualitätsmöbel in ver-
abends E 4m fange vertreten sein.
.re F -lnie,
serat.

der
mde?
rtbehrlichk"
ellung del'
allgem<S'S!

Ar MH md Fern
sÜ °''bura./I - (Tvd11cher Sturz von der  Atauer .)
fl! plcIte em  vierjähriger Junge auf einer 5 Meter
1*i«bie - üfKr- Plötzlich verlor er das Gleichgewicht und
»lg Mit einem Schädelbruch und einer Gehirn.
l ÄQi . , e. er  nach Limburg ins Krankenhaus gebracht, wo
, "«ch seiner Einliefcrung starb . ’’

(Der erste D i ö ze sa nge se l le n ta g
'• u r«.) Nach einer internen Beratung der Vorstands.

- - mit einem
hon nrD̂'U^ hpriv"1".'!“'1“* uws’ yt|u.mtu Bereich der
i^ en -'ÄrD^ eilten Vereine vom Bahnhof zum Festgottes.
stwe -Lom der erste Diözesan-Gesellentag' - - - --

ir i 'in
wstlinie -de

*4 fe
diir«M >der7n.'" crpe Dlozejan -Gesellentag der katholischen

,stvostl>n>̂ ^ l!eiik!>?? ^ unburg . Rund 1200 Teilnehmer zogen in'7^ >istlinie,M«Ikl,ii° ! ' mmourg . mnno izuu Teilnehmer zog
f(l *H Sw unter  Begleitung von vier Musikkapellen durch

>iZf!;Z 'n uel n umsäumten und geschmückten Straßen der
.nckleau"^ S  mit btr' Jiö i >.eni  feierlichen Hochamt fanden sich die

fcJ* 1' ihren Führern zu einer Kolping -Feier in der
,« io, ^ iS ' • Einzug der Banner , die sich um
trifft1! K I° riertc  Buhne mit dem Bild des Gesellenvaters

b Rar Ichors ^ vwrgrund gruppierten und Darbietungen eines
PttiL mrIa§  Diozesanpräses Rauch (Limburg ) ein warm
l'tcn!w7̂ rüßungsschreibendes an der Teilnahme ver,

Mschofs Dr . Kilian von Limburg un!
st eines die - - - - - ■
oichtiges'W^
nn vor»

Festrede über das Thema:
und hielt im An«
.Unser Kolping " .

nn UJ -) Ein vom Bahnhof Limburg nach Richtung
E" - '»-bürg, (EinTriebmagenfährtau feinenfl k - H *.| A n C \ ffl 1. . i . . . . IV « . f f r r\ • 1 v w .

it der '»»srnr, "ö'-' vom Bahnhof Limburg nach
'»lifp.^vender Triebwagen fuhr noch innerhalb des Bahn-yfn ß|1 . Hf p. w- Z ^v .vv,vv. Hvu | ~ v *- 41 vVV uuitvyiuv wx > i-

hn nl< , 6ctt 0leit  abgestellten Leer wagen park eines Pcrsonenzuges
, gst ^t. $)v ^ uri >m  in dem Triebwagen fünf Personen leicht

'kJ ' ? > den Verletzungen handelt es sich hauptsächlich um
>B/ " , .kl iilttcnr^ ^ en und Glassplitterverletzungen . Die Ver-
FahrtUv flt jj . konnten alle nach Behandlung durch den Arzt die
ten, LG ^ ^ dem eingelegten Ersatzzug um 4 Uhr 45 fortsetzen.

„„,1°. ■ .in kmenstoß wurden der Triebwagen und ein
rtraE4 ! , Wagenparks leicht beschädigt.
8 l \  iiOt ri.'^ burg . (Verwaltungsdirektor M e i st e r' 'm 15u ; t »* erwattungsdirektor Meister
Ĥ r̂tlicÖl ,% ] u rf-).Der bisher mit der Leitung des Arbeitsamtes

§kx- ^ knmissarisch betraute Verwaltungsdirektor Emil
.uns den endgültigen Uebertritt in den Dienst der

v,/ - für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen,
verzichtet. Er beabsichtigt in Kürze von seinem

^ W ^ S'ruckzutreten und wieder ') aus
hrens,
chtiguM

Meist

, 25.
voiu
rbststs^
. 3P«

UIW  iviever die Geschäftsführuiig der
f, f«kasfe zu übernehmen.

ili^ '^ baden. (Verbesserung des Landpost.
Jur Verbesserung des Landpostwesens wird auch

Oberpostdirektion Franffurt a . M . mit der Ber.
[ & { H randpostzustellung begonnen . Am 27. August wer.
% ■ <andkraftposten in Weilbnrg eingerichtet , weitere

nächsten Zeit bei den Postämtern Wiesbaden.
».̂ J " ^ ibach, St . Goarshausen , Usingen , Wetzlar und

.(Westerwald ). In allen größeren von der Land-
^riiĥ vuhrten Orten ôhne Postanstalt werden Poststellen

PoststellenPjtoljJ - Vorhandene Postagentnren werden in P
M Die Poststellen haben die Eigenschaft einer 'Post-
k hauptsächlichsten Vorzüge der Landpostverkraftuuc
k»lejÜ,̂ vknit zusammenhängenden NeueinUchtungen ^sind

Beschleunigung der Postbeförderung nach und von
i.̂ li Möglichst frühzeitige Zustellung in den Vormittags-
^ »' Kbefchränkte Zustellung der Pakete , Schaffung einer
: 4 avfendegelegenheit.

^9 «n. (Tödlicher Sturz i n die Jauche.
Gaubickelheim  fiel ein 1)4jähriges Kind

> Unbewachten Augenblick in die Jauchcgrube . Trotz-A i ' viuyvuvuu ui uik.
Ik? 1̂ sofort aus der Grube gezogen wurde , trat der

darauf ein.

(Wegfall der st ä d i i sche n Kon.
»» \ xt  Stadtverwaltung Offenbach hat in einem

^ - ' 71 Mein Arbeitsgemeinschaft für die städtischen Konzerte
h" HM' ^kte für das Rechnungsjahr 1929 Zuschüsse für die

Schrei-

Zie
rten'& S,'5 AiNt mehr zur Verfügung stehen. Ohne diesen Zuschuß

?vehr inöglich, große Konzerte abzuhalten . DieKM
». wk
ni

le werden sich darauf beschränken müssen, Vereins-
en '" ' "aß bei

von 10 000 Mark wieder

H? jiny 4̂ aivu .i | vv |u ; ; uiu ,cu m
Ichlv Man hofft, daß bei der nächsten

Mig/bberatung der Zuschuß von 10 000 ^ A
Ha»

eW jJtÖÄtn
her
gei"

M

(Von einer Wagendeichsel schwer
ZiiselstJ. schwerer Unglücksfall trug sich zwischen
Aeh und Hanau zu. Der Oberrealschüler Wilhelm

"Us Laugenselbold , ch.er auf seinem Fahrrad zur« »’• in »o * <- " iugenferoow , oer auf feinem Fahrrad zur
l3etJ  S 4 Hanau fahren wollte , stieß auf bisher noch unbe-

y » mit einem ihm entgegenkommenden Pferdefuhr-
'VIV o !?cn/ ' lud zwar derart , daß dem Schüler die Deichsel

gestoßenNs f Hüp r,9 Wurtw hurR.- tHir/r. o-i—u— wurde.
% E Wurde der Schüler

Mit
durch

^ ffwdeskrankeiiharls gebracht.
Schlüchtern.

einer schweren Baüch-
ein Privatauto in das

■" t
f.v /  Ueber das Flugzeugunglück ivird ergänzend

J Jfi.  Mt -n ä-7 Katastrophe ereignete sich int Walde zwischen
cf w 'md  Hutten . Hier ist das Flugzeug , das außer-'■* niw . .»> ( " '»dria kloa. an den Raiimviinselu bänopir

(D i e
Ueber das Ursache des Flugzeug.

Flugzeugunglück wird ergänzend

mn £( jV>~<0
ins
et
eNNMW,y

E.i» listig  flog, an den Banmwipfelu hängen geblieben
gestürzt. Es ist vollkommen zertrümmert

l |. v^ eber den Bergen der Fuldaer Gegenh' lag dichter
« üblichen Zeit erschien ungefähr um 10 Uhr über

Verkehrsflugzeug . Es fiel auf , daß das Flug-
Ä (wsl über der kleinen Stadt kreuzte, wahrscheinlich

es in dem undurchdringlichen Nebel die Orien-X
®^ klaren hatte.t .st ^ " »<" ie.

Ä ^Ii chlüchtern. (Ein gefährlicher Getreide-
A &ß -) Auf einem großen Teil der Getreidespeicher des

!^7». Lchchtern ist ein gefährlicher Schädling entdeckt
^ dies der sogenannte „Schwarze " und „Weiße

Her, ' pik» dessen Vorkonnnen angefreffene und zu
h4 A ^ sammengesponnene Körner sichere Merkmale sind.
Je v '" hohen Vogelsberg . ~ '■ s *” n

Dogelsberg ?)
(R e i chs wehr Manöver
Wie bekannt wird , sollen in

'̂ ^ üherbst im höheren Vogelsberg Gelände - und Schieß-
Kioi,., Reichswchrbataillons Gießen stattfinden . Eine

n des in Frage kommenden Geländes durch den
lNdem " . 'des vorgenannten Truppenteils hat bereits

Turnen , Spopt und Spiel.
9i den Heln -Min -Keei;

fanden in letzter Zeit heftige Debatten statt. Ein Teil
war für Neueinteilung unter starker Hinzuziehung der
A-Klasfe, während sich der andere Teil auf die vor¬
jährige Einteilung berief. Auch in der „Flörsheimer
Zeitung " stand in Nr. 96 die Stellungnahme eines
hiesigen Fußballtheoretikers , der, wie daraus zu ersehen
war , für die Belastung des alten Rhein -Main -Kreises
eintrat Die angeführten Gründe waren tatsächlich
vielen Fußballinterestenten der umliegenden Mainvereine
aus dem Herzen geschrieben. Und nach vielem Für und
Wider hat sich nun die Behörde entschlossen beim Alten
zu bleiben 2m nächsten Jahre allerdings würde eine
völlige Umteilung in Aussicht gestellt. Um nun den
dritten Absteigenden zu ermitteln fand am Sonntag in
Wiesbaden auf dem Neichsbahnsportplatz das Ent¬
scheidungsspiel zwischen Raunheim und Gustavsburg
statt, wobei Eustavsburg nach gleichmäßig verteiltem
Spiel mit 1 : 0 Sieger blieb. Unser Nachbar aus
Naunheim muß somit seine Punkte -Treffen in der
A-Klasse bestreiten. — Aller Baraussicht nach beginnen
die Verbandsspiele am 8. September und dürften die
vermutlichen Teilnehmer „Germania " Wiesbaden , Sport¬
klub „Opel" Rüsselsheim. F -B . 08 Geisenheim, F -Vgg.
03 Mombach, F.-Vgg. 06 Kastel. Sp .-V . 09 Flörsheim,
Sp .-V. 1919 Gonsenheim, F .-V . 02 Biebrich, „Olympia"
Weisenau, V. f R . Weisenau, „Germania " Gustavsburg
und Sp .-V . Eibingen sein. Der Tanz kann also be¬
ginnen . Hoffen wir, daß unser Sp . V. 09 nach seiner
schwachen Privatspielserie sich auf sich selbst besinnt und
mit aller Macht nur die beste Elf ins Feld stellt, um
am Ende (März 1930) einen guten Mittelplatz inne
zu haben. —s.

Si . -B . Drais Mlsiie - S, . - 8 . SS Ms . 1:1
2. Mannschaft — 3. Mannschaft 2 : 0

Nachdem die Hiesigen im Vorspiel glatt gewinnen
konnten, mußten sie im Rückspiel eine 4:1 Niederlage
einstecken. Flörsheims Reserven nahmen die Begegnung
auf die „leichte Schulter" und erst nachdem das Spiel
verloien stand wurde die Eesaintleistung besser, ohne
jedoch etwas am Endresultat ändern zu können. Ebenso
mußte die 3. Mannschaft eine Niederlage hinnehmen,
die Dank der aufopfernden Verteidigung von Litzinger L.,
der die Stütze der Elf bildet , nicht höher als 2:0 aus¬
fiel. —f.

Verbandsspiele in Süddeutschland.
Gruppe Nordbayern:

1. FC . Nürnberg gegen Bayern Hof 1:2 (1:0). SpVgg . Fürth
gegen 1. FC . Bayreuth 7:2 (3:0). FV . Würzburg 04 gegen VfR.
Fürth 7:2 (4:0). SpBg . Hof gegen ASV . Nürnberg ausgcfallei»

Gruppe Sudbaycrn:
Wacker München gegen Teutonia München (Sa .) 3:2 (2:1).

Bayern München gegen Jahn Regensburg 4:0 (0:0). DSV . Mün¬
chen gegen FV . Ulm 1894 2:0 (0:0).

Gruppe Württemberg:
Germania Brötzingen gegen VfB. Stuttgart 1:0 (1:0). Union

Bückingen gegen VfR . Heilbronn 2:2 (1:2). Kickers Stuttgart gegen
1. FC. Pforzheim 2:1 (1:1). Sportfr . Stuttgart gegen FC . Birken¬
feld 4:2 (1:0).

Gruppe Baden:
SpVg . Freiburg gegen Karlsruher FV . 2 :10 (0:6). Phönix

Karlsruhe gegen SpVg . Schramberg 4:0 (4:0). FB . Villingeu
gegen FC . Freiburg 0:0 (0:0).

Gruppe Rhein:
FC . 08 Mannheim gegen Phönix Ludwigshafen 1:3 (l’:2).

SpBg . Sandhofen gegen SV . Waldhof 2:2 (1:2). SpVg . Munden-
heim gegen FG . Rohrbach ö:1 (4:1). VfR . Mannheini gegen VtL..
Neckarau 1:2 (0:1).

Gruppe Saar:
Saar Saarbrücken gegen VfR . Pirmasens 9:0 (3:0). FCk.

Pirmasens gegen 1. FC. Idar 4:1 (1:0). FB . Saarbrücken gegen.
Borussia Ncunkirchcn 2:0 (0:0).

Gruppe Main:
Union Niederrad gegen Kickers Offenbach 1:1 (1:0). GermanUr

Bieber gegen Eintracht Frankfurt 2:2 (1:1). Rot -Weiß Frankfurt
gegen FSV . Frankfurt 2:0 (2:0). SpVg . Griesheim 02 gegen
t. FC . Hanau 93 3:2 (2:2).

Gruppe Hessen:
Wormana Worms gegen SV . 98 Darmstadt 6:0 (3:0). Hastia

Bingen gegen SV . Wiesbaden 0:2 (0:2). VfL. Neu-Isenburg
gegen Alemannia Worms 3:1 (1:0). FSV . Mainz 05 gegen 1. FL.
Langen 1:2 10:1).

Handball.
Handball im MittelrheinkrciS.

Die 1. Gaugruppe des Mittelrheinkreises der DT . begann mit
ihren Handball-Verbandsspielen, die nachstehende Ergebnisse zeitig¬
ten : Bockenheimer Turngcmeinde gegen Tv. Bischofsheim 10:2
(5:2). Turnges . Offenbach gegen Tv. Seckbach4:4 (3:1). Turngd.
Rödelheim gegen Tv. Nied 1:6 (0:3). TSG . Fechenheim gegen
Polizei Frankfurt 3:8 (2:2). Tv. Niederrad gegen Tv. Kesselstadt
10:4 (2:1). Turn - und Fechtklub Frankfurt gegen Turngemeinde
Nied 10:4 (8:1).

Leichtathletik.
Deutschlands Leichtathleten in England mit 8:4 siegreich.
Der erste Leichtathletik-Länderkampf zwischen Deutschland und

England ging vor 35 000 objektiven und begeisterten Zuschauern im
Stadion zu Stamford Bridge vor sich. Deutschland gewann den
Kampf verdient mit 8:4 Punkten . Ausschlaggebend waren die
Einzelwettbewerbe. Die Wertung geschah derart , daß bei jeder
llebung die Gesamtleistung enischiev. Für den Gesamtsieg erhielt
die siegende Nation einen Punkt , während der Unterlegene ganz-
üch leer ausging . Deutschland hat also von den 12 zum Austrag
gekommenen Konkurrenzen acht gewonnen, während die Briten
viermal siegreich waren . Englands Siege waren nur in den
Staffeln zu verzeichnen, von denem die Deutschen nur zwei ge-
wannen. Alle übrigen deutschen Erfolge resultierten ans den
Einzelkonkurrenzen. Die 25 000 Zuschauer hatten alle Ursache,
beifallsfreudig zu sein, denn es gab bei warmem Wetter überall
gute Leistungen. Organisation und Abwicklung des Festes waren
ebenfalls ganz erstklassig.

Radsport.
VDRV .-Mcisterschasten in Frankfurt a. M.

Vor ca. 2000 Zuschauer trug der VDRV . im Frankfurter
Stadion seine Meisterschaften über 1 Km. und 10 Km. aus . Diese
Meisterschaften wurden ein einzigartiger Triumph des jungen M.
Vecht-Frankfurt , der beide Meisterschaften gewinnen konnte.

Die Ergebnisse: Bahnmeisterschast über 1 Km.: 1. Max Bccht,
RV. Rotweiß-Mifa Frankfurt , 2. KäberBerlin 34 Länge, 3. Feder-
buch-Hannover 3 Längen, 4. Lerch-Karlsruhe 3 Längen zurück. —
Bahnmeisterschaft über 10 Km.: 1. Max Becht, RV . Rotweitz-Mifa
Frankfurt , 2. Koch-Offenbach-Bürgcl 6 Längen, 3. Federbnch-Han-
nover 1 Länge, 4. Vetter -Nürnberg lA Länge zurück. — Rahmen-
konkurrcnzen: Punktefahren 4000 Meter für auswärtige Fahrer:
1. Vetter -Nürnberg , 2. Wolke-Ludwigshaben. — Punktefahren,
4000 Meter für Fahrer des Hesscn-Nassauischen Radfahrerbnndes:
1 Leiländer, Rotweiß-Mifa Frankfurt , 2. Hagenberg-Wiesbaden. —
Mannschaftsrennen , 1 Stunde : .1. Becht-Koch 23 Punkte , 39,200
Km., 2. Better -Haderbein 12 Punkte , 3. Goller-Bürkle 5 Punkte.

Kapellmeister Gustav Gottschalk,
der in ganz Deutschland bekannte Musiker , wurde als Nack>-
svlfler von Professor Hösel- zum Präsidenten des Deutschen

Tonkünstler -Vcrbandes gclvählt.

Der Mefferstecher von Düsseldorf.
Zwei Kinder ermordet aufgefunden.

Auf der Polizeiwache in Düsseldorf  wurden durch
^ ...^ ftcrn die sechsjährige Gertrud Hammacher und ihre
IZjähnge Stiefschwester als vermisst gemeldet . In den
Morgenstunden wurden beide Kinder etwa 2UU Meter von ecr
elterlichen Wohnung entfernt in einem Garten aufgcfundcn.
Dem sechsjährigen Kind war mit einem Messer der Hals durch-
schnid̂ n, während das dreizehnjährige Mädchen durch Messer,
stichc in den Rücken ermordet war . Der Bevölkerung des
Stadtteils hat sich eine außerordentliche Erregung bemächtigt,
zumal es auch bisher nicht gelungen ist, den gefährlichen Messer--
stecher, der vor einigen Tagen einige nach Hause gehende Per»
sonen verwundete , zu verhaften.

A Mainz . (Sie Forderungen des hessischen
Weinbaues .) Der Hessische Weinbauverband hielt im „Hof
Gutenberg " eine Ausschußsitzuug ab , die vom Präsidenten
Sehätzel (Guntersblum ) geleitet wurde . Dem Hessischen Wein-
bauverband sind in letzter Zeit mehr als 200 Mitglieder neu
beigetreten . Die Werbetätigkeit des Verbandes wird eifrig fort¬
gesetzt. Kommerzienrat Sittmann , dem ehemaligen Vor¬
sitzenden, ist die Ehrenurkunde über seine Ernennung zum
Ehrenpräsidenten überreicht worden . Der Verband faßte eine
E 'itschließnng, eine Eingabe an die hessische Regierung zu
machen, mit der Forderung , daß die Regierung bei der Reichs-
regierung wegen der Streichung der Winzerkredite vorstellig
wird.

A Frei -Wcinhcim . (Für den  Z u sa m m c n s chl u ß.)
Die letzte Gemeinderatssitzung befaßte sich mit dem Zusammen-
schluß der Gemeinden Frei -Weinheim , Nieder -Jngelheim und
Ober -Ingelheim . Die Versammlung nahm zu der bekannten
Denkschrift der Regierung Stellung . Die Redner waren
allgemein von der Notwendigkeit eines Zusammenschlusses
überzeugt , so daß eine Resolution Annahme fand , wonach mit
den Geniei 'ndevertretungen der beiden Ingelheim weiter¬
verhandelt werden Gift

CI Schüsse in der Notwehr . In der letzten Nacht wurde
in W a I t e r s d o r f der Arbeiter Erich Heinrich aus Kriebitzsch
von einem Grnbenwachtmeister in der Notwehr erschossen und
sein Bruder schwer verletzt. Beide Brüder hatten am Abend
gezecht und im belrunkenen Zustand Passanten belästigt , die
sie schließlich sogar mit Messer» bedrohten . Ein Grubenverwal¬
ter , der Ruhe stiften wollte , wurde ebenfalls bedroht , so daß er
flüchten mußte iind den Grubenwachtmeister Bandnr zu Hilfe
holte. Auch dessen Versuch, Ruhe zu stiften, war erfolglos . Die
beiden Betrunkenen drangen vielmehr geineinschaftlich mit
gezücktem Dolch ans Bandnr ein . In der Notwehr griff der
Wachtmeister zur Schußwaffe und streckte beide Angreifer
nieder.

□ Gemälde von Matthias Grünewald gefunden ? In der
Stadtpfarrkirche zu M ü n n e r st a d t sind auf Holztafeln ge-
malte Bilder , die Szenen aus der Legende des heiligen Kilian,
des Apostels des Frankenlandes , darstellen , vom Museums-
direktor Heinz Braune  in Breslau mit Bestimmtheit als
Jugendwerke von Matthias Grünewald erkannt worden . Dir
Entstehung der Bilder dürfte in den Jahren von 1495 di-
1498 vor sich gegangen sein.

I



A Frankfurt a. M. (Einweihung der Heilig-
Kreuz - Kirche .) Vor einer vieltausendköpfigen gläubigen
Menge wurde am Sonntagvormittag von Bischof Dr . Hugo
von Mainz die Heilig -Kreuz -,Kirche cingcweiht . Dr . Hohlerzelebrierte unter b

»Löslicher Assistenz das Hochan .s/wachrlnd
Domdekan Gobel -Limburg die Festpredigt hielt.

A Offcnbach . (Bundestag der Vereinigung
ehe  m a l i g e r Kr i e g s g e s a n g e n e r .) Die Vereinigungen

halten ihren 4. Bundestagen
Offenbach ob . Verbunden damit war die Feier des ,ebn-
mhrigen Bestehens der Ortsgruppe Ofsenbach Die Reihe der
VemnstaltunMn wurde mit einer Begrüßungsfeier eingeleitet
Nach einem Willkommcngruß hielt Kurt Rosenberger die Fest-
2 ^ 7 mJ^ r ct r ^^larte die Sache der Kriegsgefangenen sei eine
j^ o l und der Vernunft . Der Redner gedachte
^ zehn Jahren , als noch Gefangene in England
Frankreich und Marokko waren . Heute müsse uns die' Ver¬
gangenheit wie eine Mahnung klingen.

A Bad Homburg . (Der dritte S e l v st m o r d v e r -
such geglückt .) Die Inhaberin einer hiesigen Kurpension
verübte nacheinander im Abstand von etwa einem Monat drei
Selbstmordversuche , indem sic große Mengen von Schlafmit¬
teln zu sich nahm . Dem dritten Versuch ist sie nunmehr er¬
legen . Der Grund zur Tat dürfte die schlechte finanzielle ° iae
der Frau gewesen sein.

□ Einbruch in die Prager Lorctto -Kirchc . In die berühmte
Prager Loretto - Kirche  ist ein verwegener Einbruch
verübt worden , wobei den Tätern verschiedene Gegenstände von
sehr hohem Werte in die .Hände gefallen sind . Aus der
Sakrg ' te , wurden drei silberne , stark vergoldete Kelche , eine
goldene Monstranz mit einem mit Steinen besetzten Kreuz und
em ungefähr 30 Zentimeter langes vergoldetes Kreuz gestohlen.
Für die Wiederbeschaffung eines mit einem Edelstein geschmück¬
ten Kelches sind 2000 Kronen und des mit einem Monogramm
versehenen Steines allein 1000 Kronen Belohnung ausgesetzt.
Wre erinnerlich , wurden bereits vor mehreren Jahren aus der
Schatzkammer der Loretio -Kirche wertvolle Gegenstände
gestohlen . '

□ Schwerer Unfall auf dem Artillerie -Uebunqsvlatz in
Dunaburg . Auf dem Artillerie -Uebungsplatz in Dünabüra
ereignete sich bei Schießübungen ein schwerer Unglücksfall.
Avci Granaten explodierten in der Nähe einer Gruppe von
Männern und Frauen , die darauf warteten , die Splitter und
Kugeln aufsammeln zu können . Eine Frau wurde getötet,
wahrend eine weitere auf dem Wege zum Krankenhaus starb.
Mehrere Personen wurden verletzt.

rPJ 80  Gebäude durch Feuer vernichtet . In der Ort-
schaft Jsl orelrcze |inb 180 Wohn .- und Geschäftsgebäude,
zwei Synagogen , ein Bankhaus , eine Schule und die Markt¬
halle e-ncni gewaltigen Feuer zum Opfer gefallen . Der Scha¬
den betragt über zwei Millionen Zloty.

III Unwetterkatastrophe in Bulgarien , lieber ganz B u l -
| a r rIri ?- 9m9en ^vüter nieder , die mit Wolkenbrüchen und
Hagelschlagen verbunden waren . Die telegraphischen und
telephonischen Verbindungen Sofias mit Nordbulgarien sind
zum L.eil gestört . Auch die Eisenbahnlinien sind an zahl¬
reichen Stellen unterbrochen . I » Südbulgarien riefen bie
u m nt talk' ücf)erUCU  Regengüsse in der Umgebung von Radomir
ynd Dupnitch riesige Ueberschwemmungen hervor . Drei
Dörfer wurden von den reißenden Gebirgsbächen völlig ver-

tri' t0 Häuser von den Fluten weggerissen . In
den Wellen und in den Trümmern der einstürzenden Häuser
Aden 24 Personen den Tod . Das ganze Bich wurde fort-
geschwemmt . Die Bahnlinie Radomir — Dupnitch wurde an
mehreren Stellen zerstört . J

Die Seine soll ihren Namen ändern.

. . . . Die alte Seine soll ihren Namen ändern ! Tausend Jahre
hieß sie so, jetzt aber , meint Professor Pierre Larue von der
Naturwissenschaftlichen Fakultät der Pariser Universität , soll
sie ^ onne heißen . Sie habe ihren Namen zu Unrecht getra-
§rv?/r lttP Unrecht dürfe nicht sein . Dafür sei Geographie eine
Wissenschaft.

Nach vielen Jahren emsiger und mühevoller Unter-
suchungen entdeckte Professor Larue , daß die Seine bei Monte-
reau sich in die Yonne verliert . Die Seine , erklärt Professor
Pierre Larue , ist ein Nebenfluß der Yonne , denn an der Mün¬
dung ist dieser letzte Fluß tiefer und breiter als die Seine.
Auch der Lachs wählt sich nicht die Seine , sondern die Yonne
für seine alljährlichen Ausflüge . Da Seinewasser also bcwie-
seiicrmaßen zum größeren Teil aus Yonnewasser bestehe , müsse
die Seine Yonne heißen.

Viele Autoritäten auf dem Gebiete der Geographie und
Seeschiffahrt unterstützen Professor Larues kühne These . Der
alte Name Seine stammt übrigens nicht , wie viele Leute mei-
ucn , direkt von jenen Sequanern ab , von denen Cäsar in
seinem Gallischen Kriege spricht . Es gab vielmehr ein Wort
in der Keltensprache , „ quan " oder „ squan " , das „ windungs¬
reich " oder „ buchtenreich " bedeutet . Von diesein keltischen
Worte soll der Name Seine abgeleitet sein.

76 Jahre im ewigen Eis begraben.

r Dsttirol wird ein interessanter Leichen-
PP ’ gemeldet . Von einem Hirten wurden die Reste einer
^eiche gefunden , der der Kopf abgetrennt war , die aber aus
der Brust noch mit Muskeln und Haut behaftet war Di!
^uße steckten in Schuhen und Strümpfen . Ein Hinterlade-

Taschenuhr lagen in der Nähe . Die Fuild-
stelle ist das Muntanitz -Kees . Es konnte festgestellt werden
, ttĉ um einen im Jahre 1796 geborenen Norbert Mat-
hiirHn ®eVf der seit 1853 vermißt wurde. Der Mann
LLtK rs L - b ii- ll - m , indem in eim L,

8 Ricscnfcucr aus dem Neuen Markt in
ungeklärte Weise brach in Hüll  auf dem soeben fcltjf rieP!
neuen Fischmarkt ein Feuer aus , das in kurzer F ' (pj
Ausmaße annahm . Beinahe der gesainte Markt z
Die Entladebrücke , sieben neue Horbiee -^ isdiereldaE . ’jj
Büros der Fischhändler und 150 Wagen für den
verbrannten vollkonimen . Daneben wurden große
Verpackungsmaterial ein Opfer der Flammen . f ie,y
waren erst mit einer größeren Ladung znrüageM

' Mannschaft « E^hatteii an der Brücke festgemacht . Die wcannieym " '^ .̂
bis auf einen Wachtposten nach Hause begeben . Dir iF ^
die mit Unterstützung von Arbeitern und Schleppes"
konnte nur mit Mühe des Feuers Herr werden , ' f." «
wird auf fünf Millionen Mark geschätzt . Man bestE I
das .Teuer eine größere Arbeitslosigkeit zur Folge

BekMtinMmen der©emcinltc
Als gefunden wurden abgegeben : Drei -

Ring . Eigentumsansprüche sind im Rathaus,
geltend zu machen.

>igs Fi

daß .,.
:eWDurch den Eichmeister wird Klage geführt,

Nacheichung abgegebenen Eewichtsteine nicht
wieder abgeholt werden . 7jIi

Für Eewichtsteine , welche über den angegebene»
stehen bleiben , wird keine Verantwortung überR

Flörsheim a . M ., den 27 . August 1929.
Die Polizei -Verwaltung : ' Lauck, Bürger »'°

der

si- !>!

' Z z muem er nt eine (Glet¬
scherspalte des Muntanih -Kees stürzte . I êtzt nach 76

das ewige Eis seine körperlichen Uebewrche freigigeblm

Empfehlung.

Sie etwFübe ? chn ?̂ " &di>  ^ mir  haben . Wissen

^ fctlnC U’n f ° gut , wie
Pumpen Sie ihm kernen Groschen !"

ich Sie kenne.

SandeNeiL.

Auf Grund des Gesetzes über Leistungen in -
ltdenversicherung vom 12. Juli 1929 haben An!? "
^ur,orge nach dem 4. Buche der Reichsversicherungsl
vom 1. Oktober 1929 auch die Hinterbliebene » .

»nt,
111»Nd z

und

Der

Versicherten , die am 1. Januar 1912 bereits
oder die an diesem Tage im Sinne des 8 5 fh
^nvaliden -Verstcherungsgesetzes dauernd erwerl 'su ^
waren und dann verstorben sind , ohne inzwü^ 1. .̂»
Erwerbsfähigkeit wieder erlangt zu haben

»cnst

5^Florsheim am Main , den 14 . August 1929 . - <
Der Bürgermeister : i . V . Schleidt , Beigeo ^ > sv 'cng.

Mfinirprogrom. ^Anst
C . der

Ä i»urd

^ Frankfurt a . M ., 2h. Auguir,
Devl ŝsnmarkt . Der Kurs der Mark stellte sich auf 4 1998 Rin

je  Dollar und 20,36 Rm. je englisches Pfund. '
Effektenmarkt . Tendenz : Fester . Die Börse war euf den

neistcn Markten zuverychtlicher und fester gestimmt Eine Hauvt«
H '^ u->g war der aussichtsreichere Gang der Verhandlung ^ im
Hyag . Auch die Auswirkungen der Ereignisse bei der Frankfurter
Allgemeinen Verstchernng beurteilt man etwas ruhiger.

Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Ka in Mm.
H° f°r Ii , WfsSVÄ : '

Roggenklüe 11 ' Ji °38enmc ^1 29 -5°- 30.50, Weizenkleie 10.75,

cy 77 'tiartoffclmarkt . Es wurden gezahlt für 50 Kg. in Rm -

öÄÄÄ “ « b„ chch>«°

Mittwoch , den 28. August . 6.30 : Morgengymnastik . "mo
tzend: Wrtlerbericht und Zeitangabe . 10.40—11 : Schulf »>»>,< 1  loirb
wartsstunde . 13.15 : Schallplattenkonzert : „ Aus Vcrdischc» ^ gy
15.15—15.45 : Slustde der Jugend . 15.55- 16.05:
dienst . 16.15— 18 : Konzert des Rundfunkorchesters . 18-k0- ^
stunde . 18.45 : „Die Geschichte einer deutschen Bürgel . ,, ^
19.05 : Französische Literaturproben . 19.20 : FranzösilEF
unterricht . 19.45 : Senckenberg -Viertelstunde 20 : Der
Goechepreis , 1. Vortrag von Dr . A. Paquet , 2. 20# “

22: Von Stutt ^ IPreisträgers . 20.30 : Alte Hausmusik,
garische Nationalmüsik.

Donnerstag , den 29. August . 6.30 : Morgengyo # ^ >
schließend : Wetterbericht und Zeitangabe . 12.30:
konzcrt : „Unterhaltungskonzert " . 15.15—15.45 : Stunde
gend . 15.55— 16.05 : Hausfrauendienst . 16.15—18:
Rundfunkorchesters : 18.10: Lesestunde . 18.30 : Von KaffeU A
wirken für gefährdete Mitschwestern " . 18.50 : „Wo uns j,.
drückt : V. Stenotypistinnen ". 19.10 : Schachstunüe.
der Frankfurter Zeitung . 20 : Der Gassenhauer , seine WJ,
und Faszinationskraft . 22—22.30 : Fried Stern erzählt 1^
schichten

Eröffnung des Gesamt - Neubaues
Nie

Freitag , den 30 . August , 9 Uhr
KAUFHAUS SCHIFF , HÖCHST

S ' °n

Kirchliche Nachrichten füc Flörsheim.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch 6 Uhr hl . Mesie für Schwester Urfulina ( Krankenhaus!
6,30 Uhr Amt für Anna Ai . Dienst geb . Gutjahr.

Donnerstag 6 Uhr Amt für Eheleute Peter Eutjahr , 6.30 Uhr
Amt Ifür Marg Langen . 1

MslmmlMjWonalchchf

Von der Reise

ziiFüek!

Dr . Wendling

e
3Am firt nat jwklKail

HuWnrlriftMl

Hod ) schöner!
£7 od ) reichhaltiger?

^toch billiger!
Mit der Beilage
„Westermanns -Monatsheft -Atfas"
ohne Erhöhung desLezugsprci, ' cs!

oria -PalasI
Mittwoch Abend 8.30 Uhr

MDie uieifle silberne  Snüme“
„Im Lande der Löwen"

Auf eine gelöste Karte kann eine Perfon über 50
Jahren gratis mitgebracht werden.

Plenen in DerS(jjrsieiner3(itHfli

Ein Probeheft kost  e n lo s!
w,r ermog !>chcn cs Ihncn , durch Liefcruna cincs
Probeheftes die schönste Zeitschrift , dj^ „„ f^
dcstyl , kostenlos kcnnenzulcencn \

wcsteemanns Mon «r»h - f, - st„ d in ihrem Nnh - it
ihrer ViclscitjAkcil und Laebcnfrcudiakcit Über!
Haupt nicht zu iibcrtrcffen.

wcstcemnn »» Monutshcskc , die Zeitschrift der Ge.
bildeten , der geistii , Uc -is- mrn , ist Mi, dem ><cftnrcis
von - Mark die biliigstc ihrer Art.
Soeben beginn , der 7, . Jahrgang mir dem neuen
gropcn Roman von Rudolf pecsbee „ Die Witwe
von « phesus ", voll Spannung und ticben . Man must
ihn lesen.

VK . SELLE - EYSIER A . Q . , BERUH

tu , Scpicmbceheft gehen Schiincmanns Monats-
yestc in wcftcrmanna Monatsheften auf.
Neu , Die RStfel - Eckc -Der Regenbogen

Verlag von westee  maHst ',lon als h cilcn
- - Lraunschwrig _

2tu5frfinrtbcn und einfenben. .

tfSitfftflPtn fUr c,n  koftcnloseoprobe.
| »V voll !; cf r Icg . Einsendung von

SO Pf . Porto , fcic in Marken beiliegen.
VJamc;

Ad ecsie : .
(biuilldj tdjrfrbfnJ

Mittwoch , den 28 . Äug.
abends 8 .30 Uhr im
Gasthaus „ Zur Krone"
Versammlung.  Um
vollzähliges Erscheinen
wird gebeten.

Rtipfer-Kmel
in allen Größen werden an
gefertigt . Billige Preise.

Heinr . Hochheimer.

Sommersp r°55
auch in den hartnä ^ ' , » ,Wl |
werden in einige » "TL# 11
Garantie durdi das cd'  ih,
liehe Teint - Uerfch ° net \e> el̂
„Venus -“ Stärke & „ji - 1 “ >tf •

Pr. M^Keine Schälkur . Pt- 1" ,, A

zu habe " Jd b
Drogerie Schm **f
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